
Raspeln an den Kartagen 2020 in Rüdenau - Raspeln von zu Hause aus – Raspeln für ALLE! 
 
Liebe Raspelkinder von Rüdenau, liebe Rüdenauer! 
 
Das Raspeln ist ein sehr alter liebgewonnener Brauch, der in vielen christlichen Gemeinden (so 
auch in Rüdenau) über Generationen hinweg an den bevorstehenden Kartagen gepflegt wird.  
Aktuell ist aber nichts mehr, wie es war. Das Corona-Virus bringt so einige Veränderungen mit sich. 
So auch bei der diesjährigen Tradition des Raspelns, bei der die Kinder und Jugendlichen von 
Rüdenau normalerweise an den Kartagen raspelnd und singend durch unser Dorf ziehen, um die 
Kirchenglocken zu ersetzen, die ab der Abräumung der Altäre am Abend des Gründonnerstag bis 
zur Osternacht schweigen. 
 
Dieses Jahr könnt Ihr, liebe Raspelkinder, nicht wie gewohnt gemeinsam durch die Straßen laufen 
aber jede und jeder von euch ist aufgefordert, von zu Hause aus zu raspeln und zu singen! 
Je nach Belieben an der Haustüre, auf dem Balkon, im Hof, im Garten oder am geöffneten Fenster! 
Damit die Raspeln und Gesänge möglichst überall im Ort zu hören sind, möchten wir Sie, liebe 
Rüdenauer, egal welchen Alters, herzlich dazu einladen, falls vorhanden, die eigene Raspel 
hervorzuholen und ebenfalls von zu Hause aus mitzuraspeln und/oder zumindest mitzusingen! 
Nutzen Sie, die wohl einmalige Gelegenheit, dabei noch mal in die eigene Kindheit und Jugend 
einzutauchen!  
 
Die Texte und Zeiten finden Sie / findet ihr auf der Rückseite dieses Schreibens.  
 
Hier der Ablauf am Beispiel von Gründonnerstag:  
 

Begonnen wird am Gründonnerstag, 09.04.2020 um 19:45 Uhr (Funkuhranzeige). 
 

Wir raspeln den Rhythmus: ratsch, ratsch, ratsch-ratsch-ratsch 4 x hintereinander,  
dann folgt der Gesang: „Das ist die Todesangst, Christi am Ölberg!“  
Anschließend wieder 4 x der Rhythmus: ratsch, ratsch, ratsch-ratsch-ratsch, 
und dann wieder der Gesang: „Das ist die Todesangst, Christi am Ölberg!“ 
Und ein 3. Mal den Rhythmus: ratsch, ratsch, ratsch-ratsch-ratsch 4 x hintereinander raspeln 
gefolgt vom letzten Mal Gesang: „Das ist die Todesangst, Christi am Ölberg!“ 
 
Ich bin gespannt auf dieses noch nie dagewesene Raspel-Erlebnis von „zu Hause aus“ und für 
„Jedermann“. 
An alle Raspelkinder schon jetzt ein herzliches Dankeschön für euren Einsatz und allen Rüde-
nauern, die mithelfen, ebenso ein herzliches „Vergelt‘s Gott“. 
 
P.S. Das „Eier-Einsammeln“ durch die Raspelkinder, welches sonst am Karsamstag Vormittag 
erfolgt, entfällt leider für 2020!  
 
Herzliche Grüße  
 
Ihre Ulrike Lorenz 
Pfarrgemeinderat Rüdenau    
 
 
 
 
 



Raspeln für ALLE an den Kartagen in Rüdenau 2020 - Liedtexte 
 
Gründonnerstag 
 
19:45 Uhr    Das ist die Todesangst Christi am Ölberg! 
 

Karfreitag 
 
Morgens 06:00 Uhr:  Das ist das Ave-Maria, gratia plena, Dominus tecum! 
    Pilatus war ein falscher Mann, Pilatus sprach nicht Recht, 
    denn Jesus war unschuldig, die Juden taten schlecht, 
    denn Jesus war unschuldig, die Juden taten schlecht. 
 
 
Mittags 12:00 Uhr:   Wir leiern, wir leiern den Englischen Gruß, den jeder 
    katholisch‘ Christ beten muss, das ist das Ave-Maria! 
 
 
Nachmittags 15:00 Uhr: Im Gedenken des Leidens und Sterbens Christi 1 Minute lang 

 im bekannten Rhythmus raspeln ohne Gesang. 
     
 
Abends 18:00 Uhr:   Wir leiern, wir leiern den Englischen Gruß, den jeder 
    katholisch‘ Christ beten muss, das ist das Ave-Maria! 
 

Karsamstag 
 
Morgens 06:00 Uhr:  Das ist das Ave-Maria, gratia plena, Dominus tecum! 
    Pilatus war ein falscher Mann, Pilatus sprach nicht Recht, 
    denn Jesus war unschuldig, die Juden taten schlecht, 
    denn Jesus war unschuldig, die Juden taten schlecht! 
 
 
Mittags 12:00 Uhr:  Wir leiern, wir leiern den Englischen Gruß, den jeder 
    katholisch‘ Christ beten muss, das ist das Ave-Maria! 
 
 
Abends 18:00 Uhr:  Wir leiern, wir leiern den Englischen Gruß, den jeder 
    katholisch‘ Christ beten muss, das ist das Ave-Maria! 
 
 
Abends 22:30 Uhr:  Auferstanden ist Gottes Sohn! 
    Auferstanden ist Gottes Sohn! 
    Christus ist erstanden von seiner Marter Banden, 
    Alleluja, alleluja, das ist das Ave Maria! 
       
Genereller Ablauf:  
Genau mit Erreichen der angegebenen Uhrzeit (Funkuhr) beginnt das Raspeln:  
4 x raspeln im Rhythmus: ratsch, ratsch, ratsch-ratsch-ratsch 
Gesang 
Danach wieder 4 x raspeln im Rhythmus: ratsch, ratsch, ratsch-ratsch-ratsch 
Gesang 
Und ein letztes Mal 4 x raspeln im Rhythmus: ratsch, ratsch, ratsch-ratsch-ratsch 
Gesang  Ende 


